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Der Bruch endgültig vollzogen. 


Der Ausklang des volniſchen Schrittes in der Minderheilenfrage. 


Genf, 28. September. Die politiſche Kommiſſton 
des Völkerbundes nahm heute den Bericht des Delegierten 
Luxemburgs in Sachen der in der Kommiſſion ſtatkgefun⸗ 
denen Minderheitendebatte im Zuſammenhang mit dem 
polniſchen Antrag auf Verallgemeinerung der Minderhei⸗ 
tenſchußbeſtimmungen entgegen. Der Berichterſtatter ging 
auf dieſe Debatte ſehr eingehend ein und erklärte, daß die⸗ 
ſelbe inſofern nützlich geweſen ſei, als die Meinung der 
verſchiedenen Delegationen über die heutige Minderhei- 
tenſchutzbeſtimmungen bekannt wurde. Das von Polen 
vorgebrachte Verlangen ſei, jeiner Anſicht nach, die Kon⸗ 
ſequenz des Grundſaßes, auf welchem ſelbſt der Völkerbund 
aufgebaut ſei, nämlich des Grunbfages der rechtlichen 


Gleichberechtigung aller Völkerbundsmitglieder. Der Be⸗ 


richterſtatter ſtrich aber auch den vom Vertreter Englands, 
Eden, eingenommenen Standpunkt entſprechend heraus, 
der dahin ging, daß die Friedenskonferenz in Paris nur 
die Aufgabe hatte, lokale Minderheitenprobleme zu erledi⸗ 


Genf, 26. Septemben. Außenkommiſſr Litwinom 
hat an den Vorſitzenden der Völkerbundverſammlung 
Sandler ein Schreiben gerichtet, das einen oſſenſichtlichen 
Vorſtoß in der Abrüſtungsſrage bedeutet. Unter Hinweis 
darauf, daß die Abrüſtungskommiſſion in der gegenwärti⸗ 
gen Tagung des Völkerbundes gar nicht zufſammengetrete ! 
iſt und in der Folge der Stand der Abrüſtungsarbeiten 
nicht ſeſtgeſtellt werden könne, bringt Litwinow ſolgend en 


Antrag ein, über den er in der nächſten Vollverſammlung | 


gen, wie fie ſich aus der neuen ſtaatspolitiſchen Lage Eu⸗ 
ropas ergeben hätten. Schlußfolgernd wird in dem Be⸗ 
richt daran erinnert, daß der polniſche Vertreter Raczynfti 
im Hinblick darauf, daß mehrere Staaten gegen den An⸗ 
trag Polens auf Verallgemeinerung der Minderheitens 
ſchüßbeſtimmungen ſtimmen und der Antrag wegen 
der erforderlichen Einſtimmigkeit durchfallen könnte, auf 
die Abſtimmung verzichtet hat. 

Der Bericht enthält keinerlei Schlußſolgerungen, was 


he 
ſchucßzbeſtimmungen auf alle Staaten wegen Widerſtandes 
einiger Rechnung zu tragen. Davon aber hat Außenmini⸗ 
fter Beck eine Zufammenarbeit Polens mit den internatio⸗ 
nalen Organiſationen in Sachen der Einhaltung der Miss 


derheitenſchutzbeſtimmungen durch Polen abhär 
macht. Dies bedentet alſo, daß die e Zuſam, 
polniſcherſeits nunmehr endgültig abgebrochen wird. 


Vorſtoß Littoino ws in der Abrütumgsfrage 


der Bölterkund ſoll vericht über die Arbeiten der Abrüftungslonferenz verlaunen. 


des Völkerbundes abzuſtimmen bittet: „Der Völkerbund 
gibt dem Wunſche Ausdruck, daß dem Bölkerbundsrat ein 
Bericht des Vorſitzenden der Abrüſtungskonſerenz über 
den Stand der Arbeiten dieſer Konferenz vorgelegt weise 
und daß der Völterbundstat zu der weiteren Prozedur 
in der Abrüſtungsſrage Stekung nehme“. 

Genf, 26. Septen ber. Außenkommiſſar Litwinoe 
gab heute ein Eſſen für die Mitglieder des Völkerbun = 
rates, an weſchem auch der Außenminiſter Beck teilnahm. 


Polen fienen im Gordon⸗Bennett⸗Flug. 


Die drei erſten Plüße von polniſchen Ballons belegt. 


Nachdem Polen erft kürzlich einen von der ganzen 
Welt anerkannten großartigen Sieg im Europnrundflug 
für Tonmiſtenſlugzeuge davangelragen hat, indem es die 
erſten zwei Plätze beſetzte, haben polnſſche Ballons auch 
letzt bei dem am Sonntag begonnenen Gordan⸗Bennetl⸗ 
Flug einen überlegenen Sieg davongetragen. Die welte⸗ 
ſten Strecken wurden in dieſem Flug von den polniſchen 
Ballons „ſosciuszko“, „Warszawa“ und „Polonia“ zu⸗ 
rückgelegt, die ſomit den Sieg über alle anderen au Wett⸗ 
flug beteiligt geweſenen Ballons dauongetragen haben. 

Bei dem im vorigen Jahre in Amerila ausgetragenen 
Ballonwettbewerb iſt ebenfalls der polniſche Ballon „Ros⸗ 
eiuszko“ als Sieger hervorgegangen. Nach dem Reglement 
des Wettbewerbs um den Gordon⸗Bennett⸗Pokal erhält 
den Pokal dieſes Land zugeſprochen, daß drelmal hieter⸗ 
einander als Sieger aus dem Wettbewerb hervorgeht. 
Polen muß alſo auch im nächſten Jahre ſiegen, um den 
Pokal fiir immer zu erringen, 

Die Einzelergebniſſe des Wettfliegens der Ballons 
ftelfen ſich den bisherigen Meldungen zufolge wie folgt dar: 

Die längſte Strecke legte der Ballon „Kosciuszto“ 
zurück, der nach einer Flugdauer von 45 Stunden Diens: 
tag um 13 Uhr in der Orlſchaft Anna, 85 Kilometer ſüd⸗ 
öſtlich von Woroneſh, niederging und eine Strecke vo 
1300 Kilometer zurücklegte. Die Beſatzung des „Kos⸗ 
ciuszklo“ beſtand aus dem Hauptmann Hynek und dem 
Leutnant Pomaſti. 

An zweiter Stelle folgt der Ballon „Warszawa“. der 
Dienstag früh um 4.50 Uhr in den dichten Wäldern bei 
Riazan nach 35 Stunden Flugdauer landete. Trotz der 
verhältnismäßig kurzen Flugdauer legte dieſer Ballon 


1280 Kilometer zurück, was davon zeugt, daß ſich der 
Ballon ſehr ſchnell fortbewegt hat. Die Beſatzung der 
„Warszawa“ bildten Hauptmann Burzynſki und Leutnant 
Zakrzewwſti. 

Als dritter an der Spiße folgte der polniſche Ballon 
„Polonia“. Dieſer Ballon landete nach nicht ganz 21 
Stunden Flugdauer in der Nähe von Helſingfors in Finn⸗ 
land und erreichte eine Strecke von 1175 Kilometern. Die 
Beſatzung der „Polonia“ beſtand aus dem Hauptmann 
Janusz und dem Leutnant Wawszezak. 

An 4. Stelle folgt der belgiſche Ballon „Belgique“, 
der in der Nähe des Städtchens Biezeck im Bezirl Twerſt 
landete und 1160 Kilometer zurücklegte. Es folgen ſodann 
an 5. Stelle der ſchweizeriſche Ballon „Zürich TIL”, der bei 
Leningrad niederging und gegen 1030 Kilometer yurüd- 
legte, an 6. Stelle der amerlkaniſche Ballon „u. S. Navy“ 
mit 1000 Kilometer (Landung bei Leningrad), an 7. Stelle 
der italieniſche Ballon „Dux“ mit 1000 Kilometer (Lan⸗ 
dung ebenfalls bei Leningrad), an 8. Stelle der ſchweize⸗ 
riſche Ballon „Baſel“ mit 980 Kilometer, an 9. Stelle der 
franzöſiſche Ballon „Laigle“ mit 900 Kilometer, an 10. 
Stelle der franzöſiſche Ballon „Lorraine“ mit 896 Kilo⸗ 
metern (Landung bei Kaluga), an 11. Stelle der deutſche 
Ballon „Deutſchland“ mit 828 Kilometern (Landung bei 
Pflow), an 12. Stelle der amerfkaniſche Fallon „Buſallo“ 
mit etwa 800 Kilometern, an 13. Stelle der deulſche Bal⸗ 
Ion „Wilhelm von Opel“ mit 798 Kilometer, an 14. Stelle 
der beutſche Ballon „Stadt Eſſen“ mit etwa 745 Rilo⸗ 
meter, an 15. Stelle der belgiſche Ballon „Bruxelles“ mit 
etwa 710 Kilometer und an 16. Stelle der tſchechiſche Bal⸗ 
lon, der in Litauen landete und 297 Kilometer zurücklegte. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
3 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls dlesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocztowa uiszezona ryczaftem 
Ginzelanmmer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


Vereinsnotisen und Ankündigungen im Tex für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 
* 


Die Sowietunion tritt dem bolniich« 
deutſchen Noggenablommen bei. 


Am 24. und 25. d. Mis. fanden in Wa 
handlungen zwiſchen Vertretern Polens, Deulſchlands und 
der Sowjetunion in Sachen der Regelung der Aus ſuhr 
von Roggen und Roggenmehl ſtatt. Im Ergebnis d 
Verlandlungen wurde geſtern zwiſchen den Beriret 


9 u Noggen⸗ 
man vom 1. Auguſt d. J. beitri Zufarnmen⸗ 
hang damit wurde das betreffende polniſch⸗den is 
kommen entſprechend ergänzt und erm Bei⸗ 
tritt der Sowjeumion verpflichtet von dem Tage der 
Beſtätigung des Abkommens durch die Neger 
Sowjeunion ab. 


Die polniſch⸗deulſchen Handelsbesichuusen 
Bedeutendes polniſches Aktivfaldo. — Die polniſchen 
Forderungen an die deutſchen Abnehmer. 

3 it eine Zuſammenſtellung der Handelsumſätze 

hen Polen und Deutſchland für die erſten 7 Monate 

dieſes Jahres veröffentlicht worden. Aus dieſer Zuſam⸗ 
menſtellung geht hervor, daß in dieſen Beziehungen Polen 
ein bedeutendes Aktivſaldo aufzuweiſen hat. Im Januar 

betrug das polniſche Aktivſaldg 5 Millionen Zloty, im 

Februar 6,7 Mill, im März 9,7 Mill., im April 5,6 Mil» 

i ſondere betrug das Aktivſaldo Polens 

ätzen mit Deutſchland in den erſten 

A Monaten dieſes Jahres zuſammen 39,9 Millionen 

Zloty. 

Doch werden in polniſchen Handelskreiſen vielfach 
Klagen darüber laut, daß die deutſchen Abnehmer die Zul 
lungstermine nicht einhalten. So belaufen ſich z. B. die 
Forderungen des polniſchen Holzerports für Holzlieferun⸗ 
gen nach Deutſchland allein auf 10 Millionen Zloty. 
Dieſe Unpünktlichleit der deutſchen Firmen iſt nicht auf 
ihre Schuld zurückzuführen, ſondern auf die rigoroſen De⸗ 
viſenvorſchriften der Reichsregierung. Im Zuſammenhang 
damit ſoll der deutſche Geſandte von Moltle bei den Ber⸗ 
liner Stellen interveniert und wie es heißt, Exleichterun⸗ 


gen für die deutſchen Handelskreiſe im Devtfeunih: mie 
Polen erhalten haben. 
Nieſiger Umfang der Unter ſuchung 


in der Zhrardower Affäre. 


Geſtern wurde die Anfertigung der Protokolle det 
Unterſuchungsbehörden über die Beſichtigung der Dola⸗ 
mente in der Zyrardower Affäre beendet. Es ift eind un⸗ 
geheure Menge von Dokumenten beſichtigt worden, ſo daß 
das Protokoll, in welchem alle dieſe Dolumente aufgezählt 
werden, mehrere Bände Schreibmaſchinenſchrift umfaßt. 


Kommt eine Amneſtie? 


Es wird wieder einmal davon geſprochen, daß eine 
Amneſtie in Vorbereitung ſei, die die kriminellen und vo⸗ 
litiſchen Gefangenen betreſſen ſoll. Das Juſtizminiſterium 
treffe auch Vorbereitungen für eine Begnadigung von fünf 
Breiter Gefangenen, und zwar derjenigen von ihnen, die 
im Lande geblieben find und ſich jetzt im Gefängnis befiv⸗ 
den. Es handle ſich hier um Ciollosz, Maftel, Dubois, 
Putek und Baginſti. Den diesbezüglichen Antrag werde 
das Juſtizminiſterium demnächſt dem Staatspräſidenten 
zur Unterſchrift vorlegen. Die Amneſtie werde nicht die⸗ 
jenigen Breſter Gefangenen betreffen, die vor Antritt der 
Strafe ins Ausland gereiſt ſind. 

Dieſen Gerüchten tritt die Regierungspreſſe entgegen. 
Aus der Form, in der ſie dies tut, könnte man aber auch 
eine Beſtätigung leſen. Das Dementi lautet nämlich: 

„Dieſe Informationen ftügen ſich auf leine tatfäd 
chen Grundlagen. Wie wir aus maßgebender Quelle 
fahren, find im Miniſterratspräſidium keine konkreten. 
Projekte für ein Amneſtiegeſetz eingelaufen. Dieſe Frage 
befindet ſich erſt im Stadium von Vorſtudien im Juſtiz⸗ 
minifterium. Insbeſondere muß betont werden, daß die 
Annahme vollkommen irrig iſt, die Amneſtie folle auch 
diejenigen Perſonen betreffen, die ſich der Verantwortung 
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entzogen haben und nach Inkrafttreten des Urteils ins 
Ausland geflohen find. Es iſt ſicher, daß dieſe Porſonen 
auf keinen Fall der Amneſtie unterliegen werden.“ 


Jorderungen der Rabbiner. 


Es ſoll den Juden mehr Freiheit zum Beten gegeben 
Herden. 


In der letzten Zeit wurden gegen mehrere Juden, die 
in Eſſenbahnzügen in geſchloſſenen Gruppen ihre rituellen 
Gebete verrichteten, wegen Hervorrufung öffentlichen Aer⸗ 
gerniſſes Protokolle verfaßt. Nunmehr Hat ſich das Zen⸗ 
tralfomitee des Rabbinerverbandes an die Warſchauer 
Behörden mit der Bitte gewandt, man möge den Juden 
geſtatten, in den Eiſenbahnzügen ihre Gebete zu verrich⸗ 
ten, Ueberdies legten die Rabbiner zwei Memoriale nie» 
der, in welchen darauf hingewieſen wird, daß es in ber- 
schiedenen jüdiſchen Schulen mehr Handarbeits⸗ als Melt 
gionsſtunden gebe. Sie bitten daher, dem Verlangen der 
Eltern auf Erhöhung der Zahl der Religionsſtunden Rech⸗ 
nung zu tragen. 


Griechiſch⸗katholiſcher Geiſtlicher zu 5 Jahren Gefängnis 
verurteilt. 

Vor dem Schwurgericht in Stanislau ſtand der grie⸗ 
chiſch⸗latholiſche Geiſtliche Jerzy Feodoriw aus Sadzawy 
unter der Anklage des Hochverrats. Dem ulrainiſchen 
Geistlichen wurde zur Laſt gelegt, noch als Student im 
Geiſelſchenſeminar Zellen der verbotenen UON⸗Organiſa⸗ 
tion (Organiſation der ufrainifchen Nattonaliften) gebil ⸗ 
det und ſtaatsfeindliche Reden gehalten zu haben. Außer⸗ 
dem ſchrieb Feodoriw an uktrainiſche Pfadfinder einen 
Brief, in welchem er die politiſchen Morde verherrlichte 
und zum Feiern eines jeden Jahrestages des Ueberfalls 
auf die Poſt in Grodek⸗Jagielonſti aufforderte. Auf 
Grund des Verdikts der Geſchworenen wurde der Geiſt⸗ 
liche zu 5 Jahren Gefängnis derurkeilt. 


Polniſche Lebensmittel nach Danzig. 


Der polniſche Handelsminiſter teilt durch die Pol⸗ 
niſche Telegraphen⸗Agentur mit, daß die Verſtändigung 
zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Senat der 
Freien Stadt Danzig eine Regulierung des Verkehrs mit 
Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, Gärtnerei und Fiſchfang 
zwiſchen Polen und Danzig herbeigeführt habe. Dieſer 
Verkehr umfaßt die Belieferung Danzigs durch Polen mit 
Milch, Pferden, Vieh, Kälbern, Schafen, Schweinen, Ge⸗ 
flügel, Fleiſch, Fleiſcherzeugniſſen, Speck, Kartoffeln, Brot, 
Mehl, Eiern, Viehfutter und die Danziger Einfuhr von 
Käſe und Fiſchen nach Polen. Zwecks Ausführung dieſes 
Abkommens iſt vom polniſchen Handelsminiſter im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter eine provlſo⸗ 
riſche Verteilungslommiſſion für den Verkehr mit Lebens⸗ 
mitteln mit dem Freiſtaat Danzig mit dem Sitz in Thorn 
ins Leben gerufen worden. Dieſe Kommiſſion wird die 
Verteilung der Kontingente unter den Lieferanten vor⸗ 
nehmen und Bewilligungen zur Einfuhr der erwähnten 
Artikel in das Gebiet der Freien Stadt Danzig erteilen. 


um den Eintritt Afghaniſtaus 
in den Böllerbund. 


Genf, 26. September. Der politiſche Ausſchuß des 
Völkerbundes hat am Mittwoch vormittag beſchloſſen, der 
Vollperſammlung die Aufnahme Afghaniſtans in den Völ⸗ 
lerbund zu empfehlen. Die Abſtimmung über bie Auf⸗ 
nahme wird Mittwoch nachmittags oder Donnerstag er⸗ 
folgen. 


Veſprechung über die Saarabſtimmung. 

Genf, 23. September. Der deutſche Geſandte in 
Bern Freiherr von Weizſäcker hatte am Mittwoch morgen 
in Genf eine Beſprechung mit dem Vertreter Italiens 
Baron Aloiſi über Fragen der Saarabſtimmung. 


Neue Regelung der Brotwieſchaſt 
in Sowietrußlan d. 


Amtlich wird mitgeteilt, daß der Rat der Volkslom⸗ 
miſſckke eine ſofort in Kraft tretende Verordnung erlaſſen 
hat, in der den Genoſſenſchaften geſtattet wird, bei Staats⸗ 
gütern, Kollektivbauernwirtſchaften und einzelnen Land⸗ 
wirlſchaften Brot einzukaufen. Vorausſetzung it jedoch, 
daß die Verkäufer ihre Verpflichtungen gegenüber dem 
Staat erfüllen. Den einzelnen Bauern, den Mitgliedern 
der Staaksgüter und den Kollektivbauernwirtſchaften iſt es 
ſtrengſtens unterſagt, Brot auf öffentlichen Märkten in 
Städten und Dörſern oder auf Bahnhöfen ohne Erlaubnis 
der Behörden zu verkaufen. 


Einziehung der e ee 
in Amerita 


Waſhington, 26. September. Senator Nye, der 
Vorſitzende des Unterſuchungsausſchuſſes für Rüſtungs⸗ 
industrie, hat angekündigt, daß er einen Geſetzentwurf ein⸗ 
bringen werde, der die Beſchlagnahme ſämtlicher Kriegs⸗ 
gewinne vorſieht. Nach dieſem Geſetzentwurf — erklärte 
Senator Nye weiter —, der am Jahrestage der Kriegs⸗ 
erklärung in Kraft treten ſolle, würden ſämtliche Kriegs⸗ 
einrichtungen und Kriegsgewinne, die einen Betrag von 
10 000 Dollar überſteigen, mit einer Bundesſtener von 98 
von 100 belaſtet werden, während bei Kriegseinlünften, 
unler 10 000 Dollar im Jahr die gegenwärtige Einkoyr⸗ 
menſteuer verdoppelt werden Lol. 


en onnerslag, den 27. Septemder 


Sozjaldemotratiſche Frauenionferenz 
in der Schweis. 


(J. J) Die diesjährige Jahreskonferenz der fozia- 


bemoftaliſchen Frauen der Schweiz iſt auf den 20. und 21. 


Oktober nach Zürich einberufen worden. Außer den ta⸗ 
‚tuterifhen Verhandlungsggenſtänden ſind Vorträge und 
Diskuſſionen über folgende Themen vorgeſohen: „Siche⸗ 
rung der Exiſtenz“ — Referentin Genoſſin Gilomen; „Für 
die Zukunft der Jugend“ (Zur Demokratifierung des 
Schulweſens), Ref. Genoſſin Margaretha Kiſſelz „Für den 
Völlerfrieden“, Referentin Genoſſin Anna Siemjen. 


China verzichtet nicht auf die Mandſchurei 


Anläßlich des dritten Jahrestages der Beſe 
Mukdens durch japaniſche Truppen bringen die chineſt⸗ 
ſchen Zeitungen Aufſätze, die die Rolle der Mandſchurei 
in den chineſiſch⸗ſapaniſchen Beziehungen unterſtreichen. 
China Preß“ ſchreibt, ſolange die Mandſchurei als ſelb⸗ 
ſtändiger Staat beſtehen bleibe, gebe es keine japanif 
chineſiſche Verſtändigung. China werde niemals 
auf die Mandſchurei verzichten, ſondern in 
mer beſtrebt ſein, das Land wieder in den chineſtſchen 
Staatenverband einzugliedern, — Die Zeitung „The 
Shun Pao“ erklärt, die japaniſche Aggreifivität in China 
gefährde den Frieden im Fernen Oſten. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung werde immer die japaniſche Regierung darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß die mandſchuriſche Frage einer chi⸗ 
neſiſch⸗japaniſchen Freundſchaft im Wege ſtehe. Es werde 
leine chineſiſche Regierung am Ruder bleiben können, 
wenn fie auf die Mandſchurei verzichte. — 

Das Blatt „Dah Kung Pao“ weiſt darauf hin, daß 
es in China gewiſſe politiſche Kreiſe gebe, die ſich für den 
Verzicht auf die Mandſchurei und zugunſten Mandſchukuos 
ausſprechen, um fo eine Verſtändigung mit Japan zu er 
zielen. Dieſe Kreiſe könnten aber, ſo betont das Blatt 
gegenwärtig die führenden Staatsmänner, darunter Mar- 
ſchall Tſchangkaiſchek, nicht dazu bewegen, dieſen Schritt 
zu unternehmen, der unter keinen Umſtänden vom chine⸗ 
ſiſchen Volk gebilligt werden würde. 


Verlängerung der Tarifverträge 
in Deuiſchland. 


Berlin, 26. September. Der Reichsarbeits 
ſter hat angeordnet, daß der zunüchſt auf den 30 . 
ber l. J. vorgeſehene Ablauf der Werkbebrieb⸗Tarifver⸗ 
träge im Bereich der öffentlichen Hand bis zum 31. März 
1935 verlängert wird. 


Außerdienſtſtellung eines deutſchen Kriegsſchiſſes. 

Berlin, 26. September. Das Linienſchiff „Heſſen“ 
iſt am 25. September zur Außerdienſtſtellung von Riel 
nach Wilhelmshafen in See gegangen. Die Beſatzung des 
Schiffes wird von dem Panzerſchiff „Admiral Scheer“ in 
Dienſt geſtellt werden. 


Abgeſagter Köniasbeſuch. 


„Alexandria, 25. September. König Fuad von 
Aegypten hat aus Geſundheitsrückſichten feinen Staats⸗ 
beſuch in Griechenland verſchoben. 


Alle Erpreſſungsbrieſe von Hauptmann. 

Neuyork, 26. September. Geſtern wurde der In⸗ 
halt der 15 Erpreſſerbrieſe veröffentlicht, durch welche die 
Kindesräuber vom Oberſten Lindbergh das Löſegeld zu 
erlangen trachteten. Aus Kreiſen der New Jerſeyer Be⸗ 
hörden wird dazu bemerkt, daß auf Grund dieſer Dolu⸗ 
mente die Anklage wegen Erpreſſung, die gegen den ver⸗ 
hafteten Hauptmann erhoben werden wird, auf Entfüh⸗ 
rung und Mord erweitert werden kann. Die Erpreſſer⸗ 
briefe ſind von der Hand Hauptmanns geſchrieben, außer⸗ 
dem ſind die Formen der Buchſtaben für einen deutſch er⸗ 
zogenen Mann vollkommen typiſch. Deshalb werden die 
Briefe für die Anklage eines der wichtigſten Dokumente 
ſein. Oberſt Lindbergh iſt mittels Flrgzeugs eingetroffen, 
um vor dem Unterſuchungsrichter ſeine Zeugenausſage zu 
machen und bei der Feſtſtellung der Identität dauptmanns 
zugegen zu ſein. Lindbergh ſoll auch beweiſen, daß Haupk⸗ 
mann unweit des Friedhofes Wache ſtand, als der Bevoll⸗ 
mächtigte Lindberghs Dr. Condon über die Friedhofs⸗ 
mauer 50 000 Dollar Löſegeld reichte. 


Taufe und Stapellauf 
des größten Schiffes der Welt. 


London, 26. September. Der neue engliſche Rie⸗ 
ſendampfer der Cunard⸗Linie, das größte Schiff der Welt, 
wurde am Mittwoch nachmittag auf den Queen Mary 
getauft und anſchließend daran vom Stapel gelaſſen. Die 
Taufe nahm die engliſche Königin im Beſſein des Königs 
und des Prinzen von Wales ſowie einer rieſigen Men⸗ 
ſchenmenge von etwa 250 000 Perſonen auf dem Werft⸗ 

elände in Clydeback bei Glasgow vor. Vor dem Taufakt 
gelt der König eine Rede. 

Die Hoffnungen von Millionen von Engländern find 
auf das Schiff gerichtet. Wird es ſich, ſo fragt man ſich, 
als ſchnellſter Dampfer der Welt erweiſen und das Blaue 
Band des Ozeans, das der, Mauretanja“ entriſſen wurde, 
wiedergewinnen? Bereits viele Stunden vor dem Stapel⸗ 
lauf hatten ſich trotz des trüben Regenwetters viele Tan 
ſende aus allen Teilen Englands an der Clyde eingeſun⸗ 
den, um dem Stapellauf des Schiffes beizuwohnen, deſſen 


Ka 


Im, 


Bau, abgeſehen von 4000 Arbeitern, die unmittelbar da 
ran beteiligt waren, einer Viertelmillion Menſchen Er 
werb brachte. Nicht weniger als 2000 Poliziſten mußten 
zogen werden, um den Verkehr zu regeln Das 
hat ein ſilbergraues Kleid mit purpurrotem Kiel. 


Tagesneuigkeiten. 


Jetzt streiten die Streitbrecher. 
Nach der Einigung in der Seideninduſtrde. 


Nach der Unkerzeichnung des Sammelvertrages in der 
Seideninduſtrie entſtehen jetzt in dieſem Industriezweig 
charakteriſtiſche Zwiſchenfälle. In verſchiedenen kleinen 
Unternehmen haben nämlich in der Streikzeſt verſchiedene 
Arbeiter entgegen der Weiſung der Streikleitung gearbei⸗ 
tet. Nun kehren aber nach einer Unterbrechung von 15 
Wochen die alten Arbeiter wieder in die Betriebe zurück 
und finden an ihren Arbeitsſtätten die Streilbrecher vor. 
Auf Grund der Beſtimmungen des Lohnvertrages milſſen 
aber ſämtliche alten Arbeiter wieder aufgenommen wer⸗ 
den. Es entſtehen im Zuſammenhang damit ſehr uner⸗ 
quickliche Situationen, die für die Streibrecher nicht ſehr 
angenehm fein dürften. Aber auch noch eine andere Er⸗ 
ſcheinung tritt im Zuſammenhang damit zutage. In der 
Streilzeft haben nämlich die Arbeiter zu einem geringes 
ren Lohnſaß gearbeitet und haben, da fie den Lohnkampf 
der Geſamtheſt der Arbeiterſchaft nicht mitmachten, ſon⸗ 
dern ihren Arbeitskollegen in den Rücken fielen, auch kein 
Anrecht auf den neuen höheren Lohn. Nun find die Streik⸗ 
brecher von geſtern daran, zu ſtreiken, da ſie jetzt auch en 
den Früchten, die die anderen erkämpft haben, Teil haben 
möchten. Es find aber auch Fälle zu verzeichnen, daß kle'⸗ 
nere Unternehmer ſich weigern, den unterzeichneten Lohn 
tarif anzuerlennen. In dieſen Fällen wurde das Arbeſts⸗ 
inſpektorat von den Arbeitern angerufen. (a) 


Vor der Liquidierung des Streiks in der Rotoninduſtrie. 


Für heute hat der Arbeſtsinſpektor die Unternehmer 
der Kotoninduſtrie zu einer Konferenz eingeladen. Falls 
es zu einer Einigung kommen ſollte, jo wird morgen eine 
gemeinſame Konferenz zwiſchen den Streikenden und den 
Arbeitgebern ſtattfinden. In intereſſierten Kreiſen wird 
mit einer baldigen Beilegung des Konflikts gerechnet. (a) 


Konferenz in Sachen des Näherinnenitreits in Widzew. 


Im Zusammenhang mit dem Streik der Mäſche⸗ 
näherinnen in der EI der Widzewer 
Manufaktur hat der Arbeitsinſpektor für Freitag um 1 


Uhr mittags eine Konferenz einberufen. (a) 


Beſtrafte Ausbeuter. 


Geſtern behandelte das Staroſteigericht eine Strafe 
anzeige des Arbeitsinſpektorats gegen die Fa. „Boryszow⸗ 
ſta Manufaktura“ an der Pielarſla 25/27 wegen Nichte 
einhaltung des Lohnvertrages. Das Urteil lautete: für 
den Mitbeſitzer der genanten Firma Hersz Gorny, wohn⸗ 
haft Piekarſta 27, auf 2 Monate bedingungsloſer Haft, 
ſowie für die Mitbeſitzer Hersz Motyl, 11 Liſtopada 12, 
Jakob Teilbaum, Nowomiejſka 17, Lajb Majer Lichteg⸗ 
ſtein, Petrikauer 56, und Wolf Gutgold aus Warſchan, 
Hipotezna 15, auf je ein Monat bedingungsloſer Haft. 
Außerdem wurde der Fabrikleiter Fiszel Bernard, wohn⸗ 
haft Zeromſtiego 77, zu einem Monat bedingungsloſer 
Haft verurteilt. (a) 


Schwache vaubewegung in Lodz. 


Im Laufe von 8 Monaten nur 194 Gebäude ſertiggeſtellt 
Mangel an Baukrediten. 


Die Bauarbeiten in Lodz werden in dieſem Jahre 
nur in ſehr geringem Maß geführt. Dabei wird über⸗ 
haupt nur an kleineren Gebäuden gearbeitet, während 
große Bauten ganz ſtill ftehen. 

Von uns ermittelten Angaben zufolge befanden ſich 
am 1. Januar l. J. in Lodz 1547 Gebäude im Bau, und 
zwar 1171 Wohnhäuſer, 68 Induſtrie⸗ und Geſchäfts⸗ 
häuſer und 308 andere. Im Umbau befanden ſich zu glei⸗ 
cher Zeit 36 Gebäude, und zwar 36 Wohnhäuſer, 14 In⸗ 
duſtrie⸗ und Geſchäftshäuſer, ſowie 11 öffentliche und an⸗ 
dere Gebäude. Aufgeſtockt wurden 73 Mohnhäufer, 22 
Induſtrie⸗ und Geſchäſts⸗ ſowie 3 andere Häuſer. 

In der Zeit pom 1. Januar bis zum 1. September 
wurde mit dem Neubau von 268 Wohnhäusern, 10 Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Geſchäftshäuſern, 2 öffentlichen Gebänden und 
18 anderen Gebäuden begonnen. Umgebaut wurden in 
dieſer Zeit 12 Häuſer und aufgeſtockt ebenfalls 12 Häuſer. 
Vollkommen fertiggeſtellt wurden 204 Gebäude, davon 
194 Wohnhäuser mit 924 Wohnungen, 3 Induſtrie⸗ und 
Handelsgebäude, 6 öffentliche Gebäude und ein anderes. 

Im Vergleich zu anderen Jahren iſt die Baubewe⸗ 
gung in dieſem Jahre ſehr gering. Viele Gebäude ſind 
t au, die aber nicht ausgefertigt werden, was darauf 
zurückzuführen iſt, daß die Beſitzer auf Baukredite aus der 
Landeswirtſchaſtsbank gerechnet, dieſe aber nicht erhalten 
haben. 

Abgetragen wurden im Lauſe der erſten 8 Monate 
dieſes Jahres 4 Gebäude. Gegenwärtig haben wiedet 
nehrere Hausbeſitzer die Anordnung zur Abtragung ihter 

ſer erhalten, da dieſe bau find und eine Lebens, 
gefahr für die Has“ ne tollen. (a) 
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Repnedireltor ermordet. 


Der Täter verhaftet, — Ein „Denkzettel“ mit Todesſolgen 
wegen Nichtauszahlung des Lohnes für geleitete Arbeit. 


Geſtern iſt unſere Stadt durch einen Mord der an 
dem ehem. Direktor des Kinos „Rekord“ und jetzigen Di⸗ 
rektor des Revuetheaters „Gong“, Roman Zygadlewiez, 
verübt worden war, in Aufregung verſetzt worden, In 
den ſpäten Abendſtunden des Dienstag, als Zygablewicz 
bereits zu Bette war, erſchien in deſſen neben dem Thea⸗ 
ter gelegenen Wohnung an der Srodmiejſta 17 ein Mann, 
der ohne ein Wort zu jagen auf das Belt, in welchem Zy⸗ 
gadlewicz lag, hinzutrat und dem darin Liegenden mit 
einem Eſſenrohr mehrere Schläge auf den Kopf berſetzte. 
Nach der Tat verließ der Mann ungehindert die Woh⸗ 
nung. Direktor Zygadlewiez wurde die Schädeldecke der: 
trümmert und er ſtarb kurz nach feiner Einlieferung ins 
Joſefsfpital. Der Mörder wurde auf der Flucht als der 
Mann der Wäſcherin von Zygadlewiez, Staniſlaw Sos⸗ 
niak, erkannt. Die polizeiliche Unterſuchung führte bald 
zur Feſtnahme Sosniaks, der ins Gefängnis eingeliefert 
wurde. Wie es ſich erweiſt, hatte die Frau Sosniaks von 
Zygadlewiez Geld für geleiſtete Arbeit zu bekommen, do h 
zögerte Zygadlewiez die Auszahlung immer wieder hin⸗ 
aus. Vor der Tat hatte Sosniak zu Belannten geſagt, 
daß er „mit Zygadlewicz abrechnen werde, weil er ſeine 
Frau betrogen und den ihr zukommenden Lohn nicht aus⸗ 
gezahlt habe“. (a) 


Eine lebende gacel. 
Wieder eine Frau durch Unvotſichtigteit ſchwer 
verunglückt. 


Im Hauſe Przejazd 46 ereignete ſich geſtern ein 
schrecklicher Unfall, dem das Dienſtmädchen Lydia Sel⸗ 
mann zum Opfer fiel. Die Selmann bereitete eine Ene 
zum Backen vor. Um die reſtlichen feinen Federn abzu⸗ 
jengen, goß ſie auf eine Untertafje ein bißchen Brennſpiri⸗ 
tus, den ſie anzündete und die Ente darüber hielt. Die 
Flaſche mit dem Spiritus hatte fie nebenan auf den Tiſch 
geſtellt. Infolge der entſtandenen Hitze platzte plötzlich 
die Unterkaſſe mit dem brennenden Spiritus und dieſer 
ergoß ſich auf den ganzen Tiſch. Dabet griff auch die 
Spiritusflaſche Feuer und explodierte. Die brennende 
Flüſſigkeit ergoß ſich nun über die Selmann, die im 
Augenblick in Flammen ſtand. In ihrer Angſt lief ſie zur 
Tür hinaus, wobei durch den Luftzug die Flammen nur 
noch mehr entfacht wurden. Hauseinwohner, die auf die 
gellenden Hilferufe der brennenden Frau herbeigeetit 
waren, löſchten die Flammen an ihrem Körper und riefen 
die Rettungsbereitſchaft herbei. Die Selmann hatte 
‚föwere Brandwunden am ganzen Körper, und zwar an 
Händen, im Geſicht und am Unterleib davongetragen. 
Sie wurde ins Bezirkskrantenhaus überführt, wo fie in 
ſehr ſchwerem Zuſtande darniederliegt. 0 


Gründung einer Mollereiliga in Lodz. 
' Wie wir erfahren, findet am 7. Oktober im Saale des 
Loder Stadtrates eine Organiſationsverſammlung der 
Lodzer Abteilung der Polniſchen Molkereiliga ſtatl. Es 
ſoll ein Arbeitskomitee der Molkereiliga für die Stadt 
Lodz ins Leben gerufen werden, das zunächſt eine Aktion 
zur Förderung des Milchverbrauchs ſowie der Hygione 
und der Vollwertigleit der Milch durchführen fol. (a) 
Weitere Straßen erhalten Licht. 
} Unabhängig von dem für dieſes Jahr vorgeſehenen 
Elektriftzierungsplan werden auf Veranlaſſung der Stadt⸗ 
verwaltung noch folgende Straßen elektriſches Licht erhal⸗ 
ten: Juljanowſta bis zu Ende, General Sulkowfli⸗, Ge⸗ 
neral Chlopicli⸗, Niecala⸗ und Karolewſkaſtraße. Insge⸗ 
ſamt werden in dieſem Jahre 28 Straßenkilometer mit 
elektriſchem Licht verſehen werden. (a) 
Die Finanzämter müſſen mündliche Auskunft erteilen. 
Die Ausführungsbeſtimmungen zur neuen Steuer⸗ 
ordnung, die in den nächſten Tagen veröffentlicht werden 
ſollen, enthalten eine wichtige Neuerung für Steuerzahler 
bei Einbringung von Berufungen gegen die Steuerbemeſ⸗ 
ing, Den Finanzbehörden wird die Pflicht auferlegt, 
em Steuerzahler ausführliche mündliche Auskunft über 
ie rechtlichen Grundlagen der Steuerbemeſſung zu ertel⸗ 
len, damit dieſer feine Berufung auf entſprechende Grunde 
lagen ſtügen kann. 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 
Morgen, Freitag, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 5. Polizeilommiſſariats zu melden, 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben U, W und 3 
beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 
14, Polizeikommiſſartats mit den Anfangsbuchſtaben 
M, N, O, P, R und S. Die Regiſtrierung findet in der 
Zeit von 8 bis 15 Uhr ſtatt. (a) 
Die gefährliche Rinderlähmungskrankheit muß gemeldet 
werden. 

Die Wofewodſchaftsbehörden haben eine Anordnung 
halten, auf Grund welcher der Termin zur Anmelder 
licht für alle Fälle der Kinderlähmungskrantheit, ge⸗ 
vaınt Heine Medina, bis Ende 1935 verlängert wird. (a) 
E dürfen ſich an Straßenſammlungen nicht betei⸗ 
igen. 

„Das Schulinſpektorgt hat eine Anordnung des Kura⸗ 
boriums erhalten, in welcher mitgeteilt wird, daß die Teil⸗ 
nahme der uljugend an Straßenſammlungen aller Art 
berboten iſt. In Fällen, wo feſtgeſtellt wird, daß die 
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Schuljugend dennoch für dieſe Zwecke verwendet wird, 
werden die Organiſationsleſter dieſer Sammlungen zur 
Verantwortung gezogen werden, (a) 


Ein Betrüger mit vier Namen. 

Seit einiger Zeit graſſierte in Lodz und Umgegend 
ein geheimsnisvolles Betrügerpaar und ſammelte Spen⸗ 
den für die militäriſche Vorbereitung der Eiſenbahner, 
aber immer unter ſalſchem Namen. Sie beſuchten größere 
Induſtriebetriebe. Sie nahmen, was ihnen gegeben wurde: 
Bargeld und auch Waren für eine angebliche Pfand⸗ 
lotterie. Als durch die Beobachtungen ſeſtgeſtel wurde, 
daß dieſes Paar nur auf Betrug ausgeht und daß eine 
Pfandlotterie von der genannten Organſſation gar nicht 
veranſtaltet wird, ſchritt die Polizei zur Verhaftung des 
Betrügerpaares. Dieſes wurde im Hotel Klukas an der 
Ecke Cegielniana⸗ und Kilinſkiſtraße ausfindig gemalt. 
Es ſind das ein gewiſſer Joſef Szezepan Jaxa vel Cha⸗ 
miec vel Gryf vel Griffita und deſſen Begleiterin Wlaby⸗ 
ſlawa Szlabja. Bei dem Betrügerpaar wurde kein Geld 
vorgefunden. (a) 


Geſtampftes Glas hegeſſen. 

Auf nicht alltägliche Weiſe ſuchte ſich die 19jährige 
Helena Krawezyk in der Wohnung ihrer Eltern an der 
Kielecka 22 das Leben zu nehmen. In Abwefenheit der 
Familienangehörigen nahm ſie in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht geſtamtpftes Glas zu ſich. Man überführte die Kraw⸗ 
czy in ſchwerem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus. 
Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosel 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Mlynarſta 1; W. Danieleeki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Comer, Wal, 
tzanſta 37; F. Wojeichis Erben, Napforkoſpſkiego 27. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Wieder ein Straßenbahner wegen Gel dſälſchung 

verurteilt. 

Am 1. Dezember 1933 erhielt Alexander Pas, 
auf der Straßenbahn der Linie Nr. 11 von einem Schaf 
ner eine falſche Zehnzlotymünze auf einen Zwanzigzlorm⸗ 
ſchein heraus. Paszkowfki bemerkte erſt ſpäter, daß die 
Münze falſch iſt und meldete dies der Direktion dor Stra⸗ 
ßenbahn. Dieſe ſtellte feſt, daß auf der von Paszkowffi 
angegebenen Straßenbahn der Schaffner Staniſlaw Jezak 
Dienſt tat. Jezak wurde owſli gegenübergeſtellt und 
dieſer erkannte ihn wieder. Das hiervon verſtändigte 
Unterſuchungsamt verhaftete den Straßenbahner nach län⸗ 
gerer Beobachtung. Während des Verhörs ſagte er aus, 
daß er die falſchen Münzen von ſeinem Onkel Joſef Koz⸗ 
lowſki aus Szadek erhalten habe. Bei der Ueberteichung 
der Münzen ſei auch eine Frau zugegen geweſen. Darauf⸗ 
hin wurde auch Kozlosofti feſtgenommen und ſodann auch 
die Frau, die als die 20jährige Janina Raczok, Zawiszy 
Nr. 30 wohnhaft, feſtgeſtellt wurde. 

Alle drei hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten. Jezak und Kozlowſki wurden zu 
je 6 Jahren und die Raczek zu 5 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. (a) 


Aus dem Reime. 


Alexandrow. Ein Waldhüter angeſchoſſen. 
Der im Staatsforſt Krosno, Kreis Lodz, beſchäftigte Wa⸗d⸗ 
hüter Staniſlaw Janicki wurde von Unbekannten ange⸗ 
ſchoſſen. Janicki hatte einen Schuß in die Bruſt erhal⸗ 
ten und mußte in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus 
nach Alexandrow geſchafft werden. Die Polizei hat eine 
Untersuchung eingeleitet, um den geheimnisvollen Schützen 
ausfindig zu machen, (a) 

Lenczyca. Eine achtfährige Brandſtifte⸗ 
rin. Im Dorfe Wichrow Dolny, Gemeinde Tfaczeto, 
Kreis Lenczyca, wurde die Sjährige Landwirtstochter Ja⸗ 
nina Jozwiak in dem Moment feſtgenommen, als ſie das 
Strohdach der Nachbarin in Brand ſetzen wollte. Sie hatte 
in einer Blechſchachtel ein glühendes Stück Kohle, daß ſie 
auf dem Strohdach niederlegen wollte. Ueber die Beweg⸗ 
gründe ihrer Tat befragt, ſagte das Mädchen aus, daß die 
Nachbarin es beſchuldigte, ein Stück Zucker geſtohlen zu 
haben. Weil das nicht wahr ſei, habe es beſchloſſen, ſich 
an der verleumderiſchen Nachbarin zu rächen und das 
Haus in Brand zu ſtecken. (a) 


Radomſto. Arbeitsloſer wirft ſich unter 
die Eiſenbahn. In der Nähe der Eifenbahnftatinn 
in Radomſto warf ſich der arbeitsloſe 34 Jahre alte Gu⸗ 
ftab Döring unter einen heranbrauſenden Eiſenbahnzug 
und wurde auf der Stelle getötet. Döring hat vor kurzem 
die Arbeit verloren und ſich das ſo zu Herzen genommen, 
daß er feinem Leben auf dieſe ſchreckliche Weile ein Ende 
ſetzte. Sein Körper wurde nämlich von der Lokomotive 
des Zuges förmlich zermalmt. (a) 


Aus der Geſchüftswelt. 


Geſchüſtseröſſnung. Im Norden unſerer Stadt, und 
zwar am Baluter Ringe (Eingang Zgierſta 29) wird heute 
mittags ein Seiden⸗, Woll, Baumwoll, Strumpf⸗ und 
Trikolagengeſchäft unter der Firma „Blawat Polfki“ er⸗ 
öffnet. Bei dem Geſchäft befindet ſich auch ein Fabrik⸗ 


lager der bekannten Firma „L. Plihal“. Wir machen auf 
dieſe Neugründung in empfehlendem Sinne aufmerkſam. 


Sport. 


Widzew — Gwiazda 1:1. 

Das in Warſchau ſtattgefundene Fußballſpiel um de 
Meiſterſchaft der Arbeiter⸗Sportvereine zwiſchen dem Lod⸗ 
zer Widzew und der Warſchauer Gwiazda endete unene⸗ 
schieden 121. Bis zur Pauſe führten die Warſchauer 1:0. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein — Gwiazda (Warſchau) 
bereits am Sonnabend. 

Der Fußballkampf zwiſchen dem Lodzer Sport- und 
Turnverein und der Warſchauer Gwiazda um den Aaf⸗ 
ſtieg in die Liga, der am kommenden Sonntage ausgetra⸗ 
gen werden ſollte, wurde um einen Tag vorverlegt, Das 
Spiel wird nun Sonnabend um 15 Uhr auf dem Wees 
Sportplage zum Austrag gelangen. 


Eishocley: Polen — Oeſterreich. 

Der öſterreichiſche Eishockeyverband hat die volniſche 
Auswahlmannſchaft für Ende November zu der Eröffnung 
der diesjährigen Saiſon zu einem Ländertreffen eingela⸗ 
den. Das Revanchetreffen ſoll im Dezember in Polen 
ſtaltfinden. 


Polens Tennisrangliſte. 

„Nach den diesjährigen Erfolgen der poluiſchen Ten⸗ 
nisſpieler konnte folgende Reihenfolge für das Jahr 1933 
aufgeſtellt werden;: Herren: 1. Tloczynſki, 2. Hebda, 
. —4. Tarlowſti, Witman, 5.—6. Spychala, Bratek, 7. 
J. Stolarow, 8. Warminſti, 9. Poplamitt, 10. Altſchüler, 
11. Liebling; Damen: 1. Jendrzeſowſta, 2. Volkmar, 
3. Lilpop, 4.—5. Rudowſka, Neumann, 6.—7. Cramer⸗ 
John, Stefau, 8. Orzechowſka, g. Weleszezuk. 

Drei Sprungſchanzen für die Stiläuſer in Lagirwniki. 

Im Zusammenhang mit dem nahenden Winter hat 
das ſtädtiſche Komitee für körperliche Ertüchtigung mit den 
Vorbereitungsarbeiten zur Errichtung von Sprungſchan⸗ 
zen und Rodelbahnen begonnen. Die entſprechenden Ter⸗ 
rains in Lagiewnili werden für dieſe Zwecke nutzbar ges 
macht. In der kommenden Saſſon ſollen auch die eriten 
Wettbewerbe zum Austrag gelangen: 

UT baut leichtathlteiſche Laufbahn. 

Der Fußballplatz des Sportklubs Union⸗Touring ar 
der Wodnaſtraße wird mit einer leichathletiſchen Laufbahn 
umſäumt, jo daß der leichtathletiſchen Sektion jetzt Ew 
wicklungsmöglichkeit geboten wird 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 27. September 1934 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Preſſeſchau 12.30 Plaude 
Muft 13.05 Mittagspreſſe 
13.45 Populäres Konzert 1535 Exportnachrichten 15.40 
Börſe 16.45 Muſik 17 Franzöſiſcher Unterricht 18.16 
Hörſpiel 18.30 Lodzer Brieflaſten 18.40 Mufit 
Violin tert 19.15 Vortrag 19,35 Lieder 16 
derei 19.50 Programm für den nächſten Tag 20 Sport⸗ 
nachrichten 20.25 Jazz auf zwei Klavieren 21.15 Pol⸗ 


rei für Kinder 13 Leichli 
‚10 Vom Arbeitsmarkt 


niſche Muſik 21.25 Abendpreſſe 21.30 B. 2145 
Mufit 22 Vortrag 22.15 Werbekonzert 22,45 Konzert 


23 Muſik 23.05 Wetterberichte 23.30 Tanzmuſil. 
Ausland, 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 16 Nachmittags⸗ 
konzert 18 Volkslieder 10 Ernſtes und Heiteres aus 
der Mufit 20.15 Ringſendung: Unſer Dorf 23 Tanz 


muſtk. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) . 
11.30 Mittagstongert 13,05 Schallplatten 10 Nachmit⸗ 
tagskonzert 10 Klaviermusik 20.15 Unſer Dorf 22.40 
Tanzmuſtt 23.25 Zigeunermuſik. 

Breslau (950 1 z, 316 M.) 

12 Mittagsfongert 13.45 Unterhaltungslonzert 
Klaviermuſtk 15.40 Kinderfunk 16 Feſtliche Mufit 
Tanzmusik aus Warſchau 22.40 Tanzmufik 23.45 
geunermuſik. 


15.10 
E 
die 


Wien (592 195, 507 M.) 

12 Mittagstongert 14.10 Schallplatten 16.55 Aus Operf 
17.10 Vialimmuſtt 19.50 Walzer — Dynaſtie Strauß 
22.30 Orcheſterkonzert 23,80 Tanzmufil. 

rag (638 153. 470 M.) 
12.30 Unterhaltungsmnſil 15.15 Orcheſtermuſtt. 16 40 
Buntes Konzert 18.10 Deutſche Sendung 19.10 Mufir 
für Kinder 20 Slawiſche Tänze 22.15 Jazgmuſik. 


Deutſche Sozialiſiſche Arbeitspartei Polens, 


Exekutive des Frauenrates. Donnerstag, den 27. 
September, 7 Uhr abends, in der Petrikauer Straße 109, 
Sitzung der Exelutive des Frauenrates. Vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen iſt unbedingt erwünſchl. 

Die Vorſißende. 

Lobz⸗Zentrum. Achtung, Sportler! Alle 
Sportler von Lodz ſowie Sympathiker werden höflichſt 
erſucht, Sonntag, den 30. September, 10 Uhr vormittags, 
im Lokale Petrikauer 109 zwecks Beratung zu erſcheinen. 
na ————— nn. 


Verlagsgeſellſchaft „Bollapreiie* mb, H. — Verantwortlich 


Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing, 
Jerbe — Verantinprtlich fr ben redattioneilen Jie 


Seite — Truck: «Prasa> Lodz Wetrite 


Die Geſchechte eines Dordanhte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


— —— Roman von Hedda Lindner 
(15. Fortſetzung) 


Aber für die Klatſchereien mit Burkhardt hatte doch 
wemand Unterlagen, fie mußten ſich ohne weiteres befrie⸗ 
digend aufklären laſſen! — 

Dieſe Ueberzeugung gibt Giſela die Selbſtbeherr⸗ 
ſchung wieder. Sie tritt ihrem Mann bei feiner Rückkehr 
mit heiterer Miene entgegen, aber ihre Unbefangenheit 
schwindet ſofort, als fie in ſein verſtörtes, aufgeregtes Ge⸗ 
ſicht fieht. 

Er legt haſtig Mantel und Hut ab und geht mit Rie⸗ 
ſenſchritten ins Herrenzimmer, ohne ihr, wie es ſonſt bei 
leiner korrekten Höflichkeit ſelbſtverſtändlich iſt, den Vor⸗ 
tritt zu laſſen. Sie folgt ihm ſchweigend. Er wirft ſich 
in einen Seſſel, zündet mit fahrigen Bewegungen eine Zi⸗ 
garette an, und dann geht es los: „Was glaubſt du, was 
ich heute in H. auf dem Oberpräſidium zu hören bekommen 
habe! Daß man meine Frau — meine Frau für die Ge⸗ 
liebte Burkhardts und nebenbei auch noch ein bißchen für 
ſeine Mörderin hält! — Bitte, was ſagſt du dazu?! —“ 

„Daß ich eigentlich erwartet hätte, du würdeſt mir 
eine derartige Nachricht doch etwas ſchonender übermit⸗ 
teln“, erwidert Giſela kühl, ſeine Unbeherrſchheit gibt ihr 
die Ruhe wieder. 

„Da du es jo gleichmütig aufnimmſt, weißt du es 
alſo ſchon. Du hälſt es noch nicht einmal für nötig, mich 
von derartig ſchandbaren Gerüchten in Kenntnis zu ſetzen, 
ich reife harmlos ab und muß mir vom Oberpräſidenten 
— ausgerechnet vom Oberpräſidenten, — es iſt ja kaum 
zu glauben! ... 

Wieder fühlt Giſela das unheimliche Gefühl an ſich 


Rakieta 


Sienkiewicza 0 Zeromskiego 74176 


Ecke Kovernika 


Kino im Garien 


Beute und folgende Tage 
Wiener Filme 


Arkadien 


mit Lane Haid u. WillyForst 
Der Film wird vollſtändig in 
Deutſch gefungen u. geſprochen 
Nächſtes Programm: 
Das Brivanleben Heinrib VIII. 


Beginn täglih um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Plüe: 1.00 Jlotu, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


FI bie erſten Dorſtellungen 
fämtl. Plätze zu 54 Groſchen 


Begtun der Vorſiellungen um 
4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 


e ee 0 


Eobger Bonege ung — Donnerscag, den 27. Sepfender 1993. 4 


herankriechen wie damals im Cafe, als Frau Seeger jo 
fluchtartig ſich von ihr zurückzog, aber fie zwingt es nieder 
und erwidert ruhig: 

„Frau Baerwaldt hat es mir heute nachmittag geſagt, 
als ich fie fragte, warum das Kränzchen abgeſagt hat.” 

„ Alſo auch das wagt man ſchon!“ Er raſt mit großen 
Schritten im Zimmer hin und her. „Sonſt waren ſie froh, 
wenn man ſie überhaupt einlud, Bande!“ 

„Und wie hat der Oberpräſident es erfahren?“ fragt 
Giſela, nachdem eine Weile laſtend Schweigen zwiſchen 
ihnen hing. 

Er unterbricht ſeine ruheloſe Wanderung durch den 
Raum und bleibt vor ihr ſtehen, einen Ausdruck bitteren 
Ekels auf dem ſonſt farblofen, jetzt hochgeröteten Geſicht. 
„Auf die gemeinſte Weiſe, die es gibt, man hat mich heim⸗ 
lich angezeigt!“ 

„Heimlich angezeigt?“ 
nislos. 

Jawohl. Als ich meine Sachen auf dem Oberprä⸗ 
ſidium erledigt hatte, bat mich Weinhold, — du weißt 
doch, die rechte Hand vom Präſidenten — auf einen Au⸗ 
genblick zu ſich und ſagte mir im Auftrag des Präſidenten, 
daß in Buchhagen Gerüchte umliefen, welche das Anſehen 


wiederholt Giſela verſtänd⸗ 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Der britte imponterende Film 
aus der goldenen Serie der 


unſeres Standes auf das ſchwerſte gefährdeten, und die 
offizielle Mitteilung dieſer Gerüchte hat ihm Bayer ge⸗ 
macht.“ 

„Bayer?!“ 

„Jawohl, mein Freund Bayer oder wenigſtens der 
Mann, den ich achtzehn Jahre lang für meinen Freund 
hielt. Bayer, mit dem ich im Kriege zuſammen war — 
ich kann es nicht begreifen.“ 

„Aber warum? Wir haben doch ganz freundſchaft⸗ 
lich verkehrt, im September war er doch erſt mit ſeiner 
Frau bei uns.“ 


„Die Haltung meinem Gaſt gegenüber habe ich durch⸗ 


aus gewahrt, ſonſt ... In ſeiner erſten Ehe war Bayer 
doch wohl ein ziemlich anſtändiger Menſch; daß eine nie⸗ 
drig denkende Frau einen Mann ſo herunterbringen 
kann!“ 5 

„Die Frau wird es nicht allein geweſen ſein. Wenn 
ich hier wegverſetzt werde, iſt er Anwärter auf dieſe Stel⸗ 
lung; der Poſten in Buchhagen iſt ſehr beliebt.“ 

„Alſo wiederum Karriere“, ſagt Giſela langſam. 
Dann wird fie plötzlich heftig. „Wie ich dieſes Wort haſſe, 
Karriere! Um Karriere werden aufrechte Menſchen zu 
widerlichen Kriechern, betrügt die Frau den Mann, ver⸗ 
rät der Mann den Freund. Alles Ehrliche, Stolze, Ge⸗ 
rade wird bis zur Unkenntlichkeit verbogen — um Kar⸗ 
tiere, alles Warme, Schöne, Blühende verdorrt unter dies 
ſem häßlichen Wort!“ 

Adolf richtet ſich beleidigt auf. „Giſela, mäßige dich!“ 
jagt er ſtreng. „Ich will dieſen Ausbruch deinen Nerven 
zugute halten. Ein Mann, der nicht Karriere machen 
will, verdient nicht, Beamter zu ſein.“ 

„Ich dachte, auch Leiſtung als ſolche 
Mann befriedigen“, meint Giſela ſanft. 

„Nicht allein. Auch der tüchtigſte Menſch braucht An⸗ 
erkennung ſeiner Vorgeſetzten, wenn er Liebe und Luſt zur 
Arbeit behalten ſoll.“ 

„Aber auch Vorgeſetzte ſind doch manchmal eine 
Menſchen, können fie Richter über deinen Wert oder Uns 
wert ſein?“ 

„Giſela, ich bitte dich, laß dieſe ketzeriſche Gedanken“, 
ſagt Adolf gereizt, „wenn du ſolche Auffaſſungen auch 
ſonſt geäußert haft, iſt es ja kein Wunder, daß du nicht 
grade beliebt biſt.“ 

„Bei manchen Menſchen unbeliebt zu ſein, kann man 
ſich beinahe zur Ehre anrechnen“, denkt Giſela, aber fie 


könnte einen 


„Ja, und ſeine Frau wird wohl auch dahinter ſtecken, 
fe Ki gefühlt, daß du fie nicht als ebenbürtig aner⸗ 
ennſt. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 


Der film, der alle fünf 
Erdteile elektriſterte 
zucken hervorruft 


Dr. 


Metro Adria 


Glo wna l 


Heute und folgende Tage 


Die Perle der Filmkunſt, die 
auf der ganzen Welt Ente 


weiß, wie ſchwer ihren Mann die Erkenntnis von Bayers 
Erbärmlichket getroffen hat, darum ſchweigt fie. — 
Fortſetzung folgt. 


Warum 
schlafen Gie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von Both an, 
obne Hrolsauftchlag. 
tie bei Darsabinng 
Matratzen Haben können 
(Für alte Kundschaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anpabiung) 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preiſe von 90 Gros 
ſchen erhältlich in der 
„Bollspreife* 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 


Chriſtine 


mit der unübertroffenen 


SRE TA GARBO 


in der Hauptrolle 
Nächſtes Programm: 


Platin⸗Blondine 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Der Prinz Königin die Privat 
8 jelretürin 


heiratet 


In den Hauptrollen 


Marb Blosh, Jahn Murat 
und Armand Bernard, 
Im Beiprogramm: 
Fox⸗Tonfilm und P. A. T. 


Auch Soſas, Schad ünte, 

Tapezans und Gtüble 

befommen Ste in fetnfter 

und foltbeiter Unstührung 

Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 

Beachten Sie genau 

die Adreſie: 


Zohesierer P. Weiß 
Slenliewieza 18 
Front. li Jaden 


Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden. 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Bodger 


Bolis zeitung“ 
haben Erfolg!! 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Spezialärziliche 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


ſtigungskupons zu 70 Hroſchen 


Verein deulſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


2 


Am Sonnabend, dem 29. September 
1984, um 7 Uhr abends, im 1. Termin 
und um 8 Uhr abends im 2. Termin 
findet die 


II. Quartalfitzung 


ſtatt. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der 
Mitglieder bittet die Verwaltung 


Erſiklaſſige Damen⸗ und Herren⸗ 
Schneiderwerkſtatt 


6. NARTW IC, Gtöwna 9 


empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft. 


Dr. med. FELDMAN 
Irauenkraniheiten und Geburtshilfe 
„  Meäldgelehet 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 155:77 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAKOWSKI |: 
e 


Aegende wie auch kommende Kranke (Operationen .) 


Piotriowſta 67 Fel. 127-81 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


einzelne, grobe, 
jon 


Zimmer 


in ruhigem Hauſe zu ver⸗ 
mieten. Haliffaftr, Nr. 20 
(an der Neuen Zarzewſka) 


Jatauard⸗ 
Weber 


für engl. Qeinenmebjtühle 
nach auswärts bei freier 
Station geſuch 
„Weber“ an d. 


Gesch . Bt. wohnt je EWangelicla 18 el. 172-80 


135. Stiſtungsfeſt 


Im Programm u. a.: 

9 Uhr morgens: Verſammlung der Vereine und Delegationen im Vereinslokal 

Pilſudſtiego 49, Halteſtelle Janowek“; 

9.45 Uhr: Aufſtellung der Vereine und Ausmarſch zur Kirche; 

10 Uhr: Feſtgottesdienſt verbunden mit fahnenweihe; 

12 Uhr: Ausmarſch zum Jeſtlokal darauf 

Empfand und Begrüßung der Jeſtteilnehmer; 

Gemeinſames Mittageſſen; 

da lte de des Uräſes des Vereins mit darauffolgender Uebergabe der Fahne 

durch die 

Beginn der Darbietungen des feſigebenden Vereins und der geladenen Vereine 
Zu dieſer Doppelfeter laden wir alle Vereine mit ihren werten Mitgliedern 

forte die geſch. Freunde und Sympathiker unſeres Vereins herzlich ein. 


SEE. 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt ſetzt 


Cegielniana 11 22. 2383-02 


Spesinlarst fur Haut. Harn · u. Geſchlechtstrauldeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Dr. med. 


CzEesLaw ROSTKOWSKI 


Homöopath 


ige 


Evangeliſch⸗lulh. Kirchen⸗Geſang⸗ Verein 
Aba- Pablaning s Harmonia“ me- Balea 


Am 90. September begeht unſer Vereln in den Räumen 
des Kirchengeſangvereins „Rokicle“, Winſawftiego 5, fein 


verbunden mit Fahnenweihe 


aten ſowle Entgegennahme der Glückwünſche; 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens dis 9 Uhr abends 


Beneriibe, Harn und Oauttraulbetten. Geruelle 
Anstünite (inaibien des Dintes, der Ausſchen 
dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Jür Damen 


beſondexes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. Alfred Fischer 


Chirurg 
Sbeslalltt für Nieren, Dielen: u. Harntrantdetzen 


zurütkgelehrt 


Empfängt von 10—12 Uhr im Johannisfpttal und vos 
5—7 Uhr Nawrot 18, Tel. 104-37 


Dr. Ludwig Falk 


Opezlalarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
zurüückgelehr! 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Die Verwaltung. 


